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Umkleide Herren
35,20 m²

Büro
16,67 m²

Umkleide
Damen
19,82 m²

Dusche
5,94 m²

Werkstatt
13,20 m²

Lager
20,20 m²

Sanitär/ WC Herren
19,05 m²

Sanitär/ WC Damen
15,21 m²

Saal 1/3
52,06 m²

Küche
15 m²

Technikraum
15 m²

Tresen/
Bar
10 m²

Schulungsraum Feuerwehr/ Saal 1/3
50,69 m²

Saal 1/3
59,22 m²

Windfang
17,39 m²

Flur
46,47 m²

Flur
32,86 m²

Lager
15,68 m²

Fahrzeughalle
119,70 m²

behinderten
gerechtes
WC
15,52 m²

Dusche
5,94 m²

Ansichten Ost
Maßstab =  1 : 200

Grundriss
Maßstab =  1 : 100

Lageplan
Maßstab =  1 : 100

Die 3. Version beinhaltet den Abriss des Feuerwehrgerätehauses, des
Klever Hofes und den Schuppen im hinteren Bereich. Es entsteht dafür
ein Multifunktionsgebäude mit einem Feuerwehrbereich.

Feuerwehr:
Der Bereich der Feuerwehr beinhaltet die Umkleide mit Duschen,
Fahrzeughalle, Werkstatt, Lager und ein Büro. WC's und
Schulungsraum liegen im Bereich des Multifunktionsgebäudes und
werden von der Feuerwehr mit genutzt. Es wird die Anforderung an die
12 Stellplätze für die Feuerwehr erfüllt

Multifunktionsgebäude (Klever Hof):
Der Teil des Gebäudes ist für sämtliche Arten von Veranstaltungen
nutzbar. Der Saal ist in 3 Bereiche teilbar und somit auch für eine
Mehrfachnutzung geeignet.
Zu dem Saal gibt es einen Tresen mit Küche, Lagerraum, sanitären
Einrichtungen und den Technikraum

3. Version:
Neubau Multifunktiongebäude ( Klever Hof)
mit Feuerwehrgerätehaus

Amt Itzehoe-Land
Der Amtsdirektor
Bauamt

Bauherr: Gemeinde Kleve
über Amt Itzehoe-Land

Datum: 02.02.2024
Anderung: ---

gezeichnet: Bokelmann/
Brümmerstedt

Entwurfszeichnung

Legende Lageplan:

Neubau =

Abbruch =

Fläche Fw-Fahrzeug=

Legende Grundriss:

Feuerwehr =

Multifu.geb. =

N

N

Ansichten West
Maßstab =  1 : 200

Ansichten Süd
Maßstab =  1 : 200

Ansichten Nord
Maßstab =  1 : 200

Es wird ein Walmdach dargestellt, da es zeichnerisch einfach zu
erstellen war. Sämtliche andere Dachformen sind ebenfalls im
Rahmen der vorvertraglichen Kostenschätzung realisierbar.


